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Nro . 38.
Erscheint wöchentlich Zmai und kostet halbjährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 1 ^ 60 -4, für den Be¬
zirk 2 ^ i, außerhalb des Bezirks 2 --6 25 -4.

Samslag den 31. März.
Inierationsgebübr sür die tspaüige Zeile aus
gewöhnlicher Sä -nft bei einmaliger Elinückung

6 -4 , bei mehrnialigei je 6 -4.
1877.

AE " Zum Abonnement des Gesell¬
schafters für das ii . Quartal laden wir

! freundlichst ein . Besonders wollen diejenigen,
die blos auf das 1 . Quartal abonnirt hatten,

ihre Bestellungen sogleich erneuern , wenn in

der Zusendung des Blattes keine Unterbre¬

chung eintreten soll.

Amtliches.
Nagold.

DistriktS -Arzt in Ältenstaig betreffend.
Nachdem sich der approbine Arzt Robert K n 5 l-

ler von Ulm in Allenstaig als pracücirender Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer niedergelassen hat , wurde
derselbe bis aus weiteres als provisorischer Distrikls-

Arz ! vou Allenstaig ausgestellt , was hiemit zur allge¬
meinen Kemttmß gebracht wird.

Den 29 . März 1877.
K . Oberamt . Güutner.

»Au die K. Pfarrämter und Ortsschul-
Jnspektorate.

Nachdem mir durch Erlaß des König !. Konsi¬
storiums vom 24 . d . M . die Bezirksschnlinspektion
übertragen ist , so ersuche ich die verehrlichen Pfarr¬
ämter , die auf Schulangelegenheiten bezüglichen amtlichen
Schreiben an mich adresstren zu wollen . Wegen den
demnächst beginnenden Visitationen bitte ich um baldige
Einsendung der Schulberichte.

Altenstaig,  29 . März 1877.
Kön . Bezirksschul -Jnspektion,

St .-Pf . Mezger.

TageS - Neuigkeiten.
Von dem Bischof von Rotienburg ist die Pfarrei

Heuchlingen , Dekanats Hofen , dem Pfarrer Betz in Voll¬
maringen , Dekanats Horb , verliehen worden.

Berlin,  27 . März . Wie der „ Elb . Ztg ." von
hier geschrieben wird , soll man sich im Reichskanzler-
Amte neuerdings mit der Frage beschäftigen , welcher
Modus anzuwenden sei , um für alle Reichs -Beamten
den Wegfall der Wittwen -Cassen -Beiträge herbeizusühren
und das Reich zu verpflichten , die Versorgung der
Witlwen seiner Beamten auf sich zu nehmen.

Ans dem Reichstage,  24 . März . Man
sollte kaum glauben , was sich in den einzelnen Schub
laden eines großen Kassenschrankes , selbst wenn er leer
zu sein schein!, so an Kleinigkeiten noch zusammensindel!
Schien doch der große Kassenschrank des deutschen
Reiches so erschöpft zu sein , daß sich bei der Aufstel¬

lung des Etats ein Deficit von 26 Millionen heraus-
stellle . Schon bei den vereinzelten Berathungen , welche
der Eta ! bisher erfahren hat,  fanden sich hie und da
einige Millionen , so daß das Gespcnst des Destcils

sichtlich abznmagern begann . Nun hat der Ministerial-
dii ekior , Herr Geheimer Oberrcgierungsraih Michaelis,
in der gestrigen Sitzung der Budgeikommission noch
eine Schublade aufgezogen , in der sich die Kleinigkeit
von 33 Millionen Mark vorfaud . Es sind noch Neste
der französischen Kriegskonlribulion , die zur ratenweise»
Vertheilung unter die deutschen Staaten gelange » soll.
Wie sich heute bei dieser Mitlhcilung die Hände der
Parteien sogleich ausstreckten , um sie einzuheimsen , oder
zu konserviren im großen Kassenschranke für kommende
Tage ! Jedenfalls haben die Einzeiregierungcn ein
Recht , die unverzügliche Ueberweisung zu verlangen.
Was auch ihr Schicksal sein möge , so oder so kommen

sie sowohl dem Reiche wie den Einzelregiernngen gut
zu statten . Bis zur Erledigung der Frage , was die
letzteren beschließen , kann der Reichstag keinerlei Dis¬
positionen darüber treffen.

Berlin , 27. März . Der vom „Reicks -Anzeiger " ver¬
öffentlichte Erlaß des Kaisers  an den Fürsten Bismarck
hat folgenden Wortlaut : „Der Tag , an welchem Ich Mein
achtzigstes Lebensjahr vollendete , hat im deutschen Volke eine
Mich tief rührende Theilnahme gefunden - Die Beweise dersel¬

ben sind Mir aus allen Theiien des Reichs in der mannichjach-
sten Weije , namentlich in der Form von Adressen, schriftlichen
und telegraphische » Glückwünschen, Gedichten , Composilwne » ,
Bilder », Blume » unv andere » sinnigen , zum Theil tojlbaren
Spenden zugegangen . Städte und Dorfschasle » , Corpora-
tionen unv Vereine , Feh -Genossenschaften uuv einzelne Per¬
sonen aller Stände haben sich beeilt , Mir die allgemeine
seitliche Stimmung des Tages zu zeigen , und nicht allein
aus den Gauen des Vaterlandes , joiider » auch von jenseits
der deuljcheii Grenzen , seidsl aus den fernsten Länder » habe
Ich die Versicherung empiaugen , daß überall , wo Deutsche
weilten , Meiner in Liebe gedacht worden ist. Diese über¬
reiche Fülle sreuviger Wün,che hat Mir den Tag zu einem
besonders weihevollen gestattet . Umgeben von einem mäch¬
tigen Krene verbündeter und befrenndeter Fürsten , habe Ich
mit Genngthuung den Werth geftlhit , als Mittelpunkt des
nationalen Empfindens betrachtet zu werden ; aus diesem
Bewußtsein schöpie Ich neue Kraft , Mich der Sorge für die
Wohlfahrt des Vaterlandes zu widmen . In diesem Sinne
möchte Ich allen jenen Glückwünfchenden Meinen Dank für
Ihre Auimeitjamlcit lundgeben ; Ich beauftrage Sie zu dem
Zwecke, Vorstehendes alsbald zur öffentlichen Kennlniß zu
bringen.

Berlin , 24. März 1877 . Wilhelm ."
Berlin,  28 . März . General Jgnatteff und

Gemahlin sind heule Mittag halb drei Uhr von Wien

hier eingelroffen . ' Jgnattrss begab sich unmittelbar
nach seiner Ankunft zu einer Konferenz mit dem Reichs¬

kanzler Fürsten Bismarck ins auswärlige Aml.
Das Centrum des Reichstages hat kurz vor Thores-

schiuß noch einen Antrag eingebracht , in weichem gebeten
wirb , die vom Reichskanzler angeordnete Ermittelung
der Lage des Handwerker - und Arbeiter st andes
unter Mitwirkung freigewäytter Vertreter desselben weiter
auszudehnen . Insbesondere soll das religiös -sittliche Leben
ver arbeitenden Bevölkerung in Betracht gezogen werden,
man will die Gewerbefreiheit cinschränken , das Verhättmß
der Gesellen unv Lehrlinge zu den Meistern regeln kor¬
porative Verbände befürworten , lodanri iollen die Fabrikar¬
beiter gesetzlich bester als bisher geschützt, jugendliche Arbeiter
unter 14 Jahre » sollen gar nicht, Frauen nur in beschränktem
Maße zur Fabrlkarbeit zugetassen werden . Ferner will man
gewerbliche Schiedsgerichte unter Mitwirkung sresgewähiter
Vertreter der Arbeiter eingesührt und die Gesetze über die
konzessionspsttchtigen Gewerbe , insbesondere den Betrieb von
Gast - und Schankwirthschaften anderweit geregelt wissen.
Eine weitere Forderung betrifft die Revision des Gesetzes
über die Freizügigkeit und eine dritte die Revision des Ge¬
setzes über die Verbinviichkeit zum Schabener,atz in Bezug
aus den Betrieb von Bergwerken und gewerblichen Anlagen.
Selbstverständlich soll dann auf Grund der augesteitten Er¬
hebungen ein Gesetz ausgearbeiiet werden , das auf eine ge¬
eignete Abänderung der Gewerbeordnung Bedacht nimmt.
Man sieht, die Nachfolge , weiche das Vorgehen der Konser¬
vativen wachgerusen , wird immer ' lebhafter . Zuerst hat die
deutsche Reichspartei sich auf den Weg gemacht und nun
marichirt die utiramontane Fraktion nur fliegenden Fahnen
hinterdrein . Jeder will »bändern unv nochmals abandern.
Am liebsten freilich würde wohl die Mehrzahl dieser adän-
derungssüchtigen Herren die ganze Gewerbeordnung derge¬
stalt verarbeiten , daß nichls mehr davon übrig biieve.

Dem Bnuvesraih ist von Sette » des Reichskanz¬
lers der Emwurs eines Gesetzes oorgeirgt woiden,

wonach dem Kaiser ein Theil des Reingewinns aus
dem Gcneraislabswerke über den Krieg von 1870/ <1,

im Belrag von 30,000 zur Verfügung gestellt

werden soll . Die Summe soll zur Errichtung einer

Stiftung im Interesse des Gencraistabs des deutschen
Heeres und zwar zur Beförderung mitträr -wisscnscyast
licher Zwecke und zu Unterstützungen Lienen . Die
Verwaltung derselben und die Verwendung der Erträge
erfolgt durch den Ehes des großen Generalslabs nach
Maßgabe der vom Kaiser genehmigten Stiftungsurknnde.

Kaiser Wilhelm hat an seinem 80 . Geburtslage
seinen Leibarzt  vr . Lauer zur „ Excellenz " ernannt,
„weil Sie mich so excellenl wett gebracht . " Außerdem
hat er ihm eine Schenkung von 150000 Mark gemacht.
Das findet nun I) r . Lauer ganz excellent.

A. v. Werner ' s Kaiser - Proklamation,  das
Niejenbild , das die deutjchen Fürsten schon vor Jahren dem
Kaiser zum Geschenk bestimmt hatten , ist nun vollendet und
dem Kaiser zu seinem SO. Geburtslage überreicht worden.
Das weltgeschichtlich so bedeutungsvolle Ereignis ; , weiches
das Gemälde darstellt , fand bekanntlich in dem berühmten
alten Schlöffe von Versailles , in der großen , reich mit Gold
und Spiegeln geschmückten.ftaierio des glnces ( Spiegeisaai)
statt , deren Plafond die Apotheose Louis ' XlV. enthält . Zum
18. Jan . 1871 waren von der Paris umschließenden dritten

Armee einige Vertreter von jedem Regiment und die sämmt-
lichen Fahnen nach Versailles beordert worden . Gesang und
Gottesdienst leiteten die Feier ein ; dann verlas der Kaiser
die Urkunde über die Verkündigung des Kaiserreichs , und
Bismarck verlas die au das deutsche Volk gerichtete Prokla¬
mation , die mit den denkwürdigen Worten schloß: „Uns aber
und unseren Nachfolgern an der Kaiserkrone wolle Gott ver¬
leihen , allezeit Mehrer des dentichen Reiches zu sein , nicht
an kriegerischen Eroberungen , sondern an den Gütern und
Gaben des Friedens aus dem Gebiete nationaler -Wohlfahrt,
Freiheit und Gesittung ." Darauf rief der Großbcrzog von
Baden ; „Hoch lebe Seine Majestät der Kaiser Wilhelm !"
Die Musik siel mit Heil Dir im Siegerkranz ein , das Lebe¬
hochrufen der Anwesenden und der Gesang durchbraustcn
den Saal . Das ist der Augenblick, den A. v. Werner 's Bild
darstellt . Auf einer mit grünem Tuch bedeckten Erhöhung
zur Linken steht der Kaiser , umgeben von allen damais in
Versailles anwesenden Verwandten und Fürsten , hinter im
en> Fahnenwald ; er lauscht mit ernst bewegtem Antlitz dem
Hochruf, den sei» Schwiegersohn soebtn mit erhobener Hand
ausbringt und in den die ganze Versammlung jubelnd , mit
geschwungenen Heimen und Schwertern , einstimmt . Am
Fuße der Estrade stehen Bismarck , der die Proklamation
noch in der Hand hält , und Moltke . Ihnen schließt sich ein
Gewirr der verschiedenartigsten Ariegererscheinungen an , Ver¬
treter der Armee , unter ihnen vereinzelt auch einige Beamte
des Kaisers in bürgerlicher Tracht , an der reckten Ecke der
Maler seldsi ; ein wahrer Knäuel von Menschen , Kopf an
Kopf , so daß dem Einzelnen kaum möglich ist , die Hand zu
erheben . Man glaubt den brausenden Jubeiruf zu hören,
man sieht es dielen sonst so ernsten , jetzt von der Begeiste¬
rung sortgertssene » Männern an , daß sie die ganze Bedeutung
dieses Augenblicks fühlen und ihr ungehinderten Ausdruck
geben wollen . Eine schöne und ehrenvolle Aufgabe sür einen
Künstler , ein solches Bild zu malen , das unter den geschicht¬
lichen Denkmalen der Entwicklung Deutschlands stets seinen
Platz behaupten muß , aber auch eine sehr schwierige ! Das
Bild , ohne Nahmen 25 Fuß lang , wird wohl bald dem Pub¬
likum und der Kritik zugänglich gemacht werden ; wir wollen
also ( sagt die Trib ., der wir Obiges entnommen ) , der letz¬
tem nicht vorgreifen . Voraussichtlich wird sie zugeben müssen,
daß hier eine der schwersten Ausgaben in meisterhafter Weise
gelöst ist.

Der „ Reichs -Anzeiger " veröffentlicht ein Nach-
tragsverzeichniß solcher höheren Lehranstalten , welche

zur Ausstellung gütiger Zeugnisse über die wissen¬
schaftliche Befähigung für den einjährig freiwilligen
Militärdienst berechtigt sind . Unter denjenigen Lehr¬

anstalten , bei welchen das Bestehen der Entlassungs-
Prüfung zur Darlegung der wissenschaftlichen Befähigung
gefordert wird , befindet sich aus dem Königreich Würt¬
temberg die Pauins ' jche wissenschaftliche Bildungsanstalt
aus dem Salon bei Ludwigsburg . — In einem Ver-

zeichmß derjenigen Lehranstalten , welchen provisorisch
gestaltet worden ist, giftige Zeugnisse über die wissen¬

schaftliche Befähigung für den einjährig -freiwilligen
Militärdienst ausznstellen , befinden sich 1 ) Lyzeum zu

Cannstatt , 2 ) Nealanstall daselbst , 3 ) Lyzeum zu Eß¬
lingen , 4 ) Real -Lyzeum zu Gmünd.

Berlin . Nach zwanzigjähriger kinderloser
Ehe  wuroe die Frau eines hiesigen Arbeiters , der ebenso
wie seine Hälfte in sehr vorgerückten Jahren steht,  vor we¬
nigen Tagen von Zwillingen entbunden , ein Vorkommniß,
weiches gewiß als ein seltenes bezeichnet werden muß und
das vielleicht auch geeignet ist, hier und da neue Hoffnungen
ans bisher ausgebitcbene Elternsreuden zu erwecken.

Frankfurt,  2v . März . Eine hiesige Buchhandlung
hat ihren Kunden mittelst Cirknlar angezeigt , sie würde für¬
derhin die „Gartenlaube"  wegen ihrer unchristiichen Ten¬
denz und , weil keine Aussicht vorhanden sei , daß sie sich in
Zukunft beyere , nicht mehr verbreiten . Eigcnthümer und
Verleger der „Gartenlaube " haben dieserhaib wegen Belei¬
digung durch die Presse gegeu den betreffenden Buchhändler
bet der Strafkammer Klage erhoben ; Termin steht im näch¬
sten Monat an.

Wien,  27 . März . In unierrichteien Kreisen
bezweifelt man , daß der Versuch Zgnatieffs , gemein¬
schaftlich mir Graf Anüraffy neue Grundlagen für eine

Verständigung mit England zu finden , Erfolg haben

könne . ( B . T .)
Wien,  29 . März . Die „ Po !. Corr . " meldet aus

London von heute ; 'Nach verläßlichen Nachrichten hat der
gestrige Cadiiiels Consei ! die Gegenvorschläge Rußlands im-
Wesentttchen angenommen . Die Hanptichwiecigkeit in Bezug
aus die Abrüstungs -Frage ist prinzipiell als beseitigt zn be¬
trachten . Dis Beratyungen wegen Redigirung des Proto¬
kolls sind im Zuge.

Wien,  29 . März . In Bestätigung ihres Londoner

MU - Wege » des Osterfestes erscheint am nächsten Dienstag kein Blatt.



Telegramms wird der „Pol . Corr ." telegraphisch voll heute
gemeldet : Auf die kategorische Aufforderung des russischen
Cabinets an die englische Regierung , binnen fünf Tagen ihre
Antwort bezüglich der Protokoll -Frage zu ertheilen , bat der
gestern stattgehabte Ministerrath in London seine Gcneiatbeit
ausgesprochen , das Protokoll unter Acceptirung der russischen
Fassung zu figniren und die Abrüstungs -Frage fallen zu lassen.

Graf  Harry v Arnim ist nach den letzten
Nachrichten aus 'Nizza  so bedenklich krank , daß wenig
Hoffnung für seine Wiedergenesung dleibt . Der Kranke
soll geistig außerordentlich niedergedrückt sein.

Spala!  o , 21 . März . Seit gestern wird unsre
Stadt durch einen schrecklichen Vorfall in Angst gesetzt
Giovanni Tomic , Hausbesitzer in der Vorstadt Borgo
Grande , gegenüber der Pfarrkirche Santa Eroce hat
gestern Mittags in einen , Wuthansall sein Weib derart
verwundet , daß dasselbe heule früh gestorben ist . Der
Unmensch hat ferner seinen eigenen Vater erstochen.
Als seine Verhaftung im Laufe des Nachmittags von
der Stadtpolizei versucht wurde , hatte sich der Wahn¬
sinnige bereits in seinem Hanse verschanzl und schoß
auf jeden Vorübergehenden . N ichminagZ um 3 Uhr
kam ein Bursche von ca 20 Jahren vom Falbe durch
die Gasse . Der Wülhende streckte ihn mit einem Schuß
nieder . Um 6 ' » Uhr Abends lag der Leichnam des
armen Burschen noch ans der Mordstelle , da sich Nie¬
mand in die Nähe wagte . Eine Frau , die in die Nähe
des gefährliche » HanseS kam , erhielt einen Schuß durch
d n Unterkiefer . Das zweijährige Kind des Wahn¬
sinnige » war im Hanse zurückgeblieben . Der Pfarrer
von Santa -Croce , Don A. Bruskovich . ein Bekannter
des Tomic , versuchte im Laufe des Nachmittags die
Herausgabe des Kindes zu erlangen . Der Wüihende
verweigerte dieselbe , hat aber heute früh 4 Uhr einzelne
Körperiheile des gleichfalls gemordeten unschuldigen
Opfers zum Fenster hinausgewoi fen . Während der
Nacht entflohen die meisten Bewohner der Gasse , in
welcher das Hans des Wahusinnigeu steht , der zwei
Gewehre , einen Revolver und viel Munition Hai, ans
ihren Wohnungen . Heute wurde abermals ein städti¬
scher Polizist am Kopse durch einen Ricocheiteschnß
verwundet . Heute , um 4 Uhr Nachmittags , ist der
ganze Hänserkomplex durch Gendarmerie abgesperrt.
Ein dreifacher Mörder Hai bereits 30 Stunden mitten
in der Stadt der dalmatinischen Polizei Trotz geboten!
Es ist dies ein charakteristisches Streulicht für die
hiesigen Zustände . „ Man muß , wie der Beziikshaupt
mann Kuschst ; erklärte , dem Narren nicht in die 'Nähe
gehen , dann schießt er auch nicht . " D :e Bezirkshaupl
Mannschaft hat in Zara angesragt , ob ein Gebrauch
der Schußwaffe gegen den Wnthenden gestattet fei,
hat aber eine verneinende Antwort erhalten . Die
abenteuerlichsten Pläne , des Misfethäters . habhaft zu
werden , treten auf . Man will ihn mit Ammoniak-
Patronen beschießen , Feuerspritzen anwenden , der
Pfarrer von Santa -Croce sollte mit der Hostie zu ihm
gehen . Besagter Pfarrer antwortete indessen : Was
wäre damit zu erreichen ? Der Meßner der Kirche von
Santa - Croce , deren Ansgang nur aus das Haus des
Schießers geht , sitzt seit dem gestrigen Ave Maria
auf dem Thurm und schreit um Brot,  weil er nicht
hinauszutreten wagt . Die hier garnisonirenden Kaiscr-
jäger , Tiroler , reichen bei ihren Offizieren eine Petition
um die andere ein , den „ Grast " fangen zu dürfen.
Ihrem Wunsche ist jedoch nicht willfahrt worden . So

schießt also Giovanni Tomic mit seinen guten Gewehren
noch jetzt aas jede Kreatur und jedes Fenster ans 500
Schritte unbeirrt fort.

Sold  an . Der Aberglaube unserer niederen
Bevölkerung bringt zuweilen auch Nutzen . Aus einem
Zimmer , dessen Thüre , weil der Schlüssel verloren
gegangen , vernagelt worden war , wurden einem Herrn
B . aus einer Kommode 350 Mk . gestohlen Der
Bestohlene , der seine Leule wohl kennen mochte , drohte
damit , daß er sich an die berühmte Wahrsagerin N.
in Rarzym wenden werde ; dieselbe werde den Dieb
behexen , so daß ihn innerhalb 14 Tage » der Teufel
hole » solle . Er machte sich auch auf den Weg zu der
angebliche » Hexe . 'Nach kurzer Zeit schon kam ihm
ein Bote n,ich , welcher ihm mitiheilte , daß das Geld
wieder da wäre . Und das hatte auch seine Nichtigkeit;
ans Angst vor dem Teufel halte der Dieb Las ent¬
wendete Geld zurückgebracht und an einer in die Augen
fallenden Slelle niedergelegt.

Ans Graz  wird gemeldel : Am Freilag hat sich
am Schloßberg der pensionirte Feldmarjchall -Lieutenant
Johann Rohm Edler von Neichsheim erschossen . Als
Ursache wird Geistesstörung angegeben . I » Oester¬
reich scheint der Selbstmord unter den höheren Militärs
nachgerade epidemisch zu werde » .

(Ein zahmes Duell . ) Vor wenigen Tagen wurde
in Deorcczin ein Duell ausgetragen , bei welchem die
Kugel am Nocke des einen Schützen klebe» blieb . Einer
der Sccnndante » ( ein Apotheker ) Halle nemlich die Pistolen
statt mit Blei , mit einer bleifarbig angestrichenen Latwerge
geladen . Das nachahmungswürdige Duell fand zwischen
einem Notar und einem Schulmeister statt.

Spanien  erhält eine neue Landesmutter . Von
der Exkönigin Jsabella ist im Vatikan nämlich ein
eigenhändiges Schreiben eingelaufen , in welchem sie dem
Papste die dcmnächstige Veiheiraihung ihres Sohnes,
des Königs Alfons Xll . mit der Tochter des Herzogs
von Montpensier anzeigt . Plus Xl . antworlete hie¬
rauf mit einem anderen Briese , in welchem ec die
Brautleute beglückwünscht und denselben zu ihrer Hoch¬
zeilsfeier ein reiches Angebinde verspricht.

Im Laufe des bevorstehenden Sommers wird
das reiche , ausgedehnte Getreideqebiet des südlichen
Sibiriens  sich zum ersten Maie bei den Getreide-
liefernnzen nach England betheiligen , selbstverständlich
wen » der Krieg nicht inzwischen einen Strich durch
die Rechnung macht Es eröffnet sich hierdurch eine
Konkurrenz , die sich ans dem Getreidemarkt sehr bald
fühlbar machen dürfte . In Tjnmen  sind bereits
besonders stark konstruirte Schiffe im Ban begriffen,
welche je mit 60,000 Scheffel Getreide beladen den
Ob hinab direkt durch , das Eismeer nach London ver¬
laden werde » sollen . Damit dürfte sich der Rhederei
eine ganz neue Bahn erschließen . weiche sich auch der
deutsche Export nicht entgehen lasse » sollte . Bedars
und Preise sind in Sibirien enorm , und die Fahrten
könnten sich besser lohnen , als manche andere.

Basel,  28 . März . Einem Telegramm der
„Basler Nachrichten " aus Rom zufolge wäre der Papst
von einer Lähmung der unteren Gliedmaßen und der
Augenlider betroffen niid sei seine Umgebung über seinen
Zustand sehr besorgt . ( Fr . I )

Kaiserin Charlotte  in Taconcren bei Brüssel,
die unglückliche Wiltwe des Kaisers Max von Mexiko,

ist aus stillem Wahnsinn in Tobsucht verfallen und
ihrem Ende nahe

2jls der General Jgnatieff nach seiner Rückkehr
aus London von seinen Besuchen in das Hotel du
Rhin zurückkehrte , fand er , wie der Pariser „ Figaro"
erzählt , auf dem Tische des Salons in einer Blumen-
vasc einen prachtvollen Oelzweig . Er ließ die Eigen-
thämerin des Hotels , Frau Mercier , rufe » und fragte:
Wer hat das hergestellt ? — Ich selbst , Exzellenz,
antwortete die Wirihin . der Oelzweig ist das Sinnbild
des Friedens , den alle Well ersehnt . — Alle Welt , mit
Ausnahme der Engländer , entgegnete der General.

Konstantinopel, -8 . März . Die Kammer bat ge¬
stern in nicht öffentlicher Sitzung die Adresse als Antwort
aus die Thronrede berathen . In derselben wird absolut jede
Einmischung des Anstands in die inneren Angelegenheiten
der Türkei zurück,; wiesen und die Hoffnung ausgesprochen,
das; L-erbien wegen des ihm gewährten Friedens dankbar
sein werde , lieber den die Berhandlungsn mit Montenegro
betreffenden Punkt ist die Berathung auf morgen vertagt
worden . (W . I .)

Der nordamerikanische Präsident Hayes  führt
sein Programm der Versöhnung koustquent durch.
-Nachdem er in Mc Key einen Demokraten des Südens
in sein Ministerium berufen , hat er das Amt eines
Marschalls ( etwa dem Polizeidirektor entsprechend ) des
Distriktes Kolnmbia , in welchem Kreise Washington
liegt , dem früheren Senator Frederik Douglas , einem
Neger , übertragen . Donglas ragt unter seinen Stam-
mcsgenossen allerdings gewaltig hervor . Er ist seit
langen Jahren der anerkannte und begeisterte Vorkäm¬
pfer für die Hebung seiner Nace , ein tüchtiger Politiker,
ein glänzender Redner , ein klarer Kopf und ein durch
und durch ehrenhafter Mann . Die Stellung gilt , da
der Distrikt Kolnmbia ein selbstständigerer , nur unter
der Bundesregierung stehendes Gebiet ist , für eine
wichtige und ihre Besetzung durch einen „ farbigen
Gentleman " , wie die Neger sich gern genannt hören,
wird nicht verfehlen , bei den Schwarzen eben solche
Freude zu erregen , wie die Mc . Key ' s bei den Demo¬
kraten . Aus diesen Gründen entbehren auch alle Ge¬
rüchte , welche über etwaige gewaltsame Maßregeln aus
dem Staate Louisiana hieher kommen , der Begründung
und der Wahrscheinlichkeit . Präsident Hayes wird
zwischen den beide » die Gewalt für sich in Anspruch
nehmen , den Gouverneurs -Prätendenten dem Republi¬
kaner Pochard und dem Demokraten Nicholls za ent¬
scheiden haben . Wie er aber auch entscheiden mag,
die verlierende Seite wird , nachdem er so viele Beweise
völligster Unparteilichkeit gegeben , gern und ruhig sich
dabei bescheiden.

Allerlei.

— Eine Dame warf in einer Gesellschaft die
Frage aus : Wer in der Regel klüger sei, die Männer
oder die Frauen ? und erhielt darauf die zweischneidige
Antwort : „Die Frauen ; denn diese heirathen Männer;
die Männer aber Frauen.

Southampton,  22 . März . Das Postdampsschifs
Amerika,  Lapt . A. de Limon , vom Norddeutschen Lloyd
in Bremen , welches am 11. März von Newyork abgcgangen
war , ist beute 6 Ubr Morgens wohlbehalten hier angekom-
men und hat nach Landung der für Southampton bestimm¬
ten Passagiere . Post und Ladung 8 Uhr Morgens die Reise
nach Bremen abgereist . Die Amerika  überbringt 96 Pas¬
sagiere und volle Ladung.

Amtliche und Privar -L>eka„ tttma <hn »gen.
Ebershardt.Nagold.

Pappelbäume-Verkauf.
Am nächsten Montag ( Ostermontag)

den 2 . April d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

werden die an der Freudenstädter Straße,
zunächst dem Spital , stehenden Pappel
bäume von der Stadlgemeinde dem
Verkauf ausgeboten . Die Bäume sind
von bedeniendcm Durchmesser , deßhalb zu
Sägklötzen geeignet.

Zusammenkunft bei dem Spital.
Stadlpfleger Weber.

Eb h a u s e n.

Stjillgen-Verkilut.
',Am Donnerstag den 5 . April d . I .,

Mittags 1 Uhr,
kommen ans dem Gemeindewald Kaltenau
500 Stück sehr schöne Hopfenstangen und
100 Stück Fannstaiigen znm Verkauf.

Den 28 . März 1877.
Schnltheißenamt.
N i e >h m ü l l e r.

AItenstaig Stadt.
Vergebung von Platten¬

böden betr.
Die Herstellung von Plattenböden im

obern Schulhaus , im Ueberschlag von
102 mit 5,7 em starken Platten , und
im Kaufhaus , im Ueberschlag von 113
mit 8,5 am starken Platten wird am

Mittwoch den 4 April,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Nathhaus in Akkord
gegeben . Liebhaber sind eingeladen.

Stadtpflege.

W 5 r n e r s b e r g.

Gläubiger-Aufruf.
Diejenigen Gläubiger , welche bei Wittwe

Vrösamle  dahier eine rechtliche Forde¬
rung zu machen babcn , werden aufge-
fordert , dieselbe längstens bis 10 . April
d . I . bei der unierzeichneten Stclle ein-
znreichcn.

Schnltheißenamt.
Mohrhardt.

Masmi-k-NerpchtuW.
Auf die hiesige

Schafweidc sind
auf diesen Som¬
mer noch 30 St
Schafe znm Auf
schlagenerforder¬
lich . Lnsttragende werden auf

Montag den 2 . April,
Nachmittags 2 Uhr,

zur Verpachtung auf das Rathszimmer
einqeladen.

Den 22 . März 1877.
Schnltheißenamt.

R o t h f n ß.

W a l d d o r f,
Oberamts Naaold.

Gliiubigkr-Aulrus.
Es ist mit Grund anzunehmen , daß

den Erben der Ehefrau des JakobHnisel,
Taglöhners von hier , nicht alle Verbind¬

lichkeiten bekannt sind , weßhalb alle , welche
an die Huisel 'schen Eheleute Ansprüche
zu machen haben , hiemit aufgefordert
werden , solche innerhalb 14 Tagen , von
heute an gerechnet , bei der Unterzeichneten
Stelle geltend zu machen , widrigenfalls
sie es sich selbst zuzuschreiben haben , wenn
sie bei der in nächster Zeit zu fertigenden
Nealtheilung nicht berücksichtigt werden.

Den 29 . März 1877.
Waisengericht.

Nagold . '

Spazierjtöcke,
Hakackspfeifen,
Zigarrenspitze,

sowie noch verschiedene Dreherei Artikel
in großer und schönster Auswahl und zu
äußerst billigen Preisen empfiehlt bestens

Wilh . Benz.
Reparaturen werden immer sogleich

besorgt.
Wiederverkäufer erhalten sämmt-

liche Artikel entsprechend billiger.



Die aus Ostermontag den 2 . April,
Mittags 1 Uhr,

ms Waldhorn in Ebhausen bestimmte

Zusammenkunft der

HK . OrLsvorsteher re.
wird in Erinnerung gebracht.

Stadtschullheiß Seeg  er.

Lardwirthschastlicher
Bezirks -Verein.

Fch zeige an , daß sämmtliche Sorten

Kunstdünger
bei mir ans Lager sind und um ermäßigten
Preis abgegeben werden.

KalisuperphoSphat gemischt , ausge¬
zeichnet für Hopfen -Pflanzungen beim
Ausschneiden.

Bischer,  l . Sekr.

' ' 7I ö itelsrngen,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

SchildwirtlstchaB--
Berkaus.

Wegen Abzugs von
hier ist der Unterzeich¬
nete gesonnen , sein an
der sicquenten hiesigen
Ortsstraße gelegenes
Anwesen am

Ostermontag den 2 . April,
Nachmittags 1 Uhr,

aus hiesigem Nathhaus öffentlich zum
Verkauf zu bringen.

Dasselbe besteht in:
1 ) Einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Scheuer , mehreren Stallungen , 2
gewölbten Kellern , Branntweinbren¬
nerei , Metzig , 1 Schöps , 1 überbauten
Kegelbahn , mit dinglicher Wirthschasts-
gerechtigkeit .dasWirthshausz .Traube.

2) 3 Ar 46 fiZnr Gemüsegartenbeim
Haus.

3 ) 4 H . 56 Ar 85 fiZm Gärten , Wiesen
und Aecker in der Dorfwiese , worauf
1 Potaschenhülte steht.

4) 1 H. 99 O "' Strcnplatz im Hardt.
Bemerkt wird , daß das Gebäude in

gutem baulichem Anstande sich befindet
inrd sehr geräumig ist.

Auch die Güter sind in der besten Lage
des Orts und stehen arrondirl an das
Wirthschaftsgebände an.

Es kann somit einem fleißigen , streb¬
samen Manne eine sichere Existenz zuge-
fichert werden.

Den 25 . März 1877.
Fri edrich Kirn  z . Traube.

Nagold.

Danksagung.

WrrM77ii » » i

Für die vielseitige , thätige
Theilnahme , welcher sich mein

sel . Pater Christ.
Gottfried Tafel  während

VMr seiner langen , schmerzlichen
- W Krankheit erfreuen durste,

l» sowie für die zahlreiche Be-
'V gleitung hiesiger und aus¬

wärtiger Freunde zu seiner letzten Ruhe¬
stätte und den trostreichen Gesang dankt
herzlich

der Sohn
Gottsried Tafel.

Alte  n st a i g.
Alle Sorten

Garten-KGcmüsc-Lamn,
ewigen u . dreiblällrigenli .le « 8i »n »v „ ,
best gereinigtenWLwi, » i ' Iv »»8 » »»»vii,
gutkochende Llrk »8vi » F » I ln8vi»
empfiehlt in schöner Waare und zu bil¬
ligen Preisen

C . W . Lutz.
Vorzüglichen

Lchmcher- ä: KaGeinkäs
bei Obigem.

Nagold.

DiMksitgnng.
, Für die vielen Beweise liebe
^ voller Theilnahme , welche wir
^ während der langen Krankheit
^ unseres lieben Sohnes und

Bruders Gustav  erfahren
durste » , für die vielen Blumen¬
spenden und die zahlreiche

_ , Geichenbcgleitung , sowie für
den erhebenden Gesang des verehrlichen
Kirchengesangvereins und den Herrn
Trägern sagt im Namen der trauernden
Hinterbliebenen tiefgefühlten Dank

der Vater
Stndt -Acciser Wochcle.

Nagold.
Durch verbesserte Einrichtung bin ich

in der Lage , vom 1 . April a . e. an meine

8chmltlohne
wieder heruntersctzen zu können , und ein
pfehle ich mich meinen wertheu Kunden
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung bestens.

Eug . Lustnauer.

W i I d b e r g.
Hicht -Watte.
Senf -Oapier,
Arnica -Aflaster,
Meer -, Harbol - L Worar -Seife,
Lieöigs 's Ileisch - L Watz -Lrtract,

„ Kinder -Kahrung,
ftanzöstschen Kljampagner,
Soda -Wasser, Wum , Irak,
Kunyadi -Zanos -HueLe,
Ueter Möllers Dorsch-Leberthran
empfiehlt

P . Stoll , Apotheker.

Rohrdorfer
Uiltur - Vtrichk.
Wir erlauben uns

hiemit die höflichste
Anzeige zu machen , daß
wir in nächster Zeit mit
Auslegen von Bleich-
wareu beginnen werden
und werden wir uns bemühen , die uns
gefälligst anvertrautcn Gegenstände zur
besten Zufriedenheit unserer wertheu
Kunden schön und gut gebleicht wieder
zurückzugeben.

Noch bemerken wir , daß an Sonn»
und Festtagen weder Bleichwaren ange¬
nommen noch abgegeben werden.

Rohrdorf , 16 . März 1877.
Gebrüder Dürr,

Bleiche - Besitzer.
Unsere Herren Agenten , welche wir

mit recht vielen Aufträgen zu beehren
bitten , sind:
Herr W . Hrltlcr , Kaufmann , Nagold,

„ C. Walz , Kaufmann, Altenstaig,
„ W . Morlock, Kaufm , Haiterbach,
„ W . F . Reichert, Kfm., Wildberg,
„ W. Widmann , Kaufmann, Unter-

jetlingen,
„ I . G. Gutekunst, Kaufmann,

Pfalzgrafenweiler,
„ C. Werner , Kaufmann , Bondorf,
„ 3oh . Hanselmann , Schuhmacher,

Simmersfeld,
„ Iohs . Rall , Kaufm ., Neubulach,
., F . Heintcl , z. Lamm, Egenhausen.

Ebhausen.
Wegen Wegzugs von hier wird

Hause des Obermüllers Schill
Ostermontag den 1 . April,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauft : ei» eserner zwei-

spänniger Wagen,
ein Drehpflug , 1

_Heblade und noch
sonstiges Geschirr.

im
am

Vfi , , 1̂ e HM .

Rheinisches Cenlral -Hittidels-Bureim
Comptoir für Verkehr , Industrie K Landwirthschast

Mainz
Abteilung IV . : für Amerika.

Ertheilung von Auskunft über Verschollene , Ermittlung von Schicksal,
Vermögen und Guthaben Verstorbener , Todesscheine.

Liste aller seit 1875 in Amerika gestorbenen Deutschen.
Geschäslsprogramm gratis.

xxxxxx xxxxxx xxxxxxx xmxxxxx
X ^ '" N"g° ld. X
« Hochzeits Einladung . «

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,X Freunde und Bekannte auf
X Dienstagden3 April
HO in das Gasthaus zur Traube hier sreundlichst ein.
M Gotthilf Günther , Rolhgerber,
2 Sohn des -f G . Günther , Stadlpflegers,
«Md und seine Braut:
X Christiane Frrithalcr.

Tochter des -s- Ehr . Bischofs , Tuchmachers.xxxxxx xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx
Ein neuer -Beweis

xx
X
X
X
X
X

für die nmnderöare Keilkraft des
Wegen seiner ausgezeichneten und bewährten Heilkraft

bei Keuch - oder blauer Husten , chronischer Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Katarrh , kranken Brustorganen , Lungen - , Hals-
und Brnstentzündung ist der von hohen , medicinischen Auto¬
ritäten geprüfte und wegen seiner ganz vorzüalichen Wirk¬
samkeit aus ' s Angelegentlichste empfohlene „Rheinische
Malz Extract" MM

^LdriLmarks . das beste und ein vorzüglich linderndes Mittel . Die enorme

Nachfrage , selbst aus den entferntesten Welttheilen , und die von allen Seiten ein¬
gehenden Zeugnisse und Dankschreiben sind der beste Beweis für dessen vorzügliche
Heilkraft . Der kirenol ist in ffZ , V« und ff- Flaschen L 75 ^ 1 und

1 . 50 zu haben bei Carl Pfiomm in Nagold.

Nagold.

Tiipelenmusterkartk
mit neuen Dessins ist eingetroffen.

Kindermagen
in beliebter Größe,

und sämtliches in « el8v » i ' tHi .« Ii>
empfiehlt gef . zu den billigsten Preisen

Fr . De üble,
Sattler und Tapezier,

vis - d - vi3 der Post

Nagold.

Das Neueste
in Damenkragen , Manschetten , seidenen
Colliers in allen Farben , Krausen , Sack¬
tüchern in Batist , Leine und Baumwolle,
Tüllhäubchen , Tüllfanchons , seidenen
Fanchons , Kindcrkitteln , Strümpfen,
Socken , weißen und farbigen Unterröcken,
für Konfirmanden passend , empfiehlt zu
geneigter Abnahme

Christian Raaf.
Herrenhemden , weiß und farbig , Her¬

renkragen und Cravatten empfiehlt in
größter Auswahl

der Obige.

Nagold.

Empfehlung.
Bei herannahender Osterzcit und Con

firmation erlaube ich mir , einem ver¬
ehr ! Publikum mein Lager in allen
Sorten Seiden - und Filzhüten neuester
Fapon zu den billigsten Preisen , unter
Zusicherung guter Waare , zu empfehlen.

_Ehr . Fr . Lu z, Hutmacher.

Nagold.

Bsterhafen und Eier
empfiehlt

Carl Pflomm.

Nagold.

AllPskNklstll mit polirter Stange,

Schaufeln , stählerne,
Spaten , dto .,
Garteurechen , eiserne,
Gartenhäule,
sowie

Revolver,
bschüssig , bestes Fabrikat,

» 8
empfiehlt in großer Auswahl zu den
billigsten Preisen

Heliirlel»

Nagold.
Die neueste

Tapetenmuflerkarle
aus der Backhaus ' schen Fabrik in Heil¬
bronn mit durchaus geschmackvollen
Mustern ist zur gefl . Benützung aufge¬
legt . Aufträge zu Fabrikpreisen , Tape¬
zieren wird bestens besorgt.
Größte Auswahl von Kinder¬
wagen , sowie auch einzelnen
Körben bei

Einen neuen
Sattler Braun.

Charabank
mit Steckdach verkauft

der Obige.

Nagold.

Empfehlung.
Besten Spiritus , besonders für die

Herren Schreinermeister , Waizcnbrannt-
wein , Liqueure und feinen Tafelsenf rc.
empfiehlt

Fr . Stockinger.



Altenstaig.
Mein Lager in

Weißwimrkil,
als : Taschentücher in baumw . und leinen,
Herrenkragen in leinen und Papier,
ietzlere zu 4 L das Stück , Hemdcinsätze
in baumw . und leinen , das Neueste in
Damrn -Chemisrtten und Manchetten,
schöne Auswahl in seidenen Shwiilchen,
alleSortcn Kinder - , Mädchen - und Damen¬
schürze , Seiden - und Tüll Fanchons,
weiße und farbige Herrenhemden , Schlipse
und Cravattcn in großer Auswahl em¬
pfehle ich unter Zusicherung billigster
Preise.

C W . Lutz.
Mein Lager in

Glas K Porzellan
habe ich bestens sorlirt und empfehle
solches , besonders auch Bierflaschen in
altem und neuem Maß , Ausfüllschläuchc
und Korken , sowie Strohkolben in allen
Größen , auch verpacke ich jedes Quantum
zu sicherem Weitertransport.

Der Obige.

Nothfelden.
Uebcr die Osterfeiertage

schenkt gutes

Bockbier
Löwenmirlh

Seeger.
aus

H a i t e r v a ch.
s Am Ostersonntag und
Montag schenkt

Bockbier
Krauenwirth

G a cke n h e i m e r.

Nagold.

Tapeten.
Bon einer renommirten Tapen -Fabrik

habe ich die Musterkarte übernommen
und empfehle ich solche fürs Frühjahr in
den neuesten Dessins und zu den billigsten
Preisen . Fr . Stockinger.

Nagold.
Einen bereits , nach neuen

Karrenpflug
hot billig , zu verkaufen

Wagner Verstech  er.
Auch , nimmt einen kräftigen jungen

Menschen in die Lehre auf
.. der Obige.

N a g o I d.

Ein Dienstrnädcherl,
das den gewöhnlichen Hcmshaltungsge-
schäften vorstehen kann und auch Liebe
zu Kindern hat,  sinder bis Georgij eine
Stelle durch

_ Louise Z aiser.
H o r b.

8okMwajser,
Ii  beste Onatiläi , stark inoufsirend,

empfiehlt zu billigsten Fabrik-
preisen

die Miueralwasserfabrik von
F . Schmid,  Apotheker.

" 'Nagold.

Kinderwagen
in größter Auswahl empfiehlt

Ehr ' - -Naaf,  Hnschstr,
Nagold.

75er Hopfen
kann noch abgeben einen Ballen oder
pariieeuwcise , Ziel Jakobi,

H außer,  z Linde.

Lcöensverstcherungsbankfür Deutschand inHotka.
Gegrüoäet 1827. Eröffnet am I. Januar 1829.

Stand Ende 1876.
Versichert 48804 Personen mit . 308 . 049,700 Mk.
Davon 1876 neu eingetreten 3554 Prrs . mit . . . 28,810 400 „
Bankfonds . . . . 73,900,000
AuSbczahlte Sterbrfalle seit 1829 . 101,029,700 . ,
Durchschnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . . 36,8 Prozent.
Dividende im Jahr 1877 . . . 41 „

.Versicherungsanträge werden cntgegengenommcn und vermittelt durch den
Agenten - ' - '

C5 IdV . HV » r8t , Verw .- Aktuar in

Nirkltk Amtschk Paß-mpWWlt
nachvon

MIM LMWl
nach Hezv>'vrli:

jeden Sonnabend.
l.Caj.500AlL1I. Cai.300A!L

Zwischendeck 120 AL

nach vAllimore:
11 . April 25 . April.

Cajüte 400 AL
Zwischendeck 120 AL

nach livzv - ürleaus:
vom September bis Mai

einmal monatlich.
Cajüte 630 AL

Zwischendeck 150 AL
Nähere Auskunft erlheilt die IVI » eetil « »» Ä « 8 M « r «>«I « iit8vI >v»
in Bremen , sowie deren alleiniger General -Agent für Württemberg

LL« « »L» NvL' in Stuttgart
und dessen Agenten

A l t c n st a i g.
Eine große Auswahl

hat zu verkaufen
chittler,  Sanier.

Für Magenleidende ist
Schradei ' s

Weiße Lebens - Essenz
(ein „Diäieticum " , dessen Verkauf
durch Ministerialoerfg . gestattet ) das
eiinigsie und unlrügtichste Haus - und
Hülfsmittel , FI . 1

FürBrnst -SfHustenleidende
Schradei ' s

Trauben -Brust -Homg i AL
Schradei ' s

Malzextraetbrustzeltchen 20.si,
Schradei ' s

Gummi -Brustbonbons 40 ^
Für schwer zahnende Kinder

Achraäers clectromotorisklie

Zshnhalsbänder st i AL

Schrader ' s
Küäneraugcnmittek 35

Schradei ' s
salicgkltturc Mnnäwaffer 70

Schradei ' s
8alicgtfuure Zakiapulvcr 50

Koberts 8tecup «kver für Kinder 35 >«f,
Bollft. Preisliste n. Prospect gratis tt. franco.

Apoih . I . Schräder , Feucrbach-
jStuttgart.

Niederlage bei G . Knödel , Nagold.

A l t e n st a i g.
Sehr gutes , roh weißes

ZrttkiM»
per Pfund um 80 L empfiehlt

I . F . Hi »den nach.

ktvIlzvvrk 'sLli«

Lrustdonvons

sinä sovvoiil natnrel gvnommsu als
^ .bolllts null LlorKvns in Ireissar slileb
oäar l ' kcrs aiilAvIöst Aetrimksn von
vorniiKlietiLr K ' irlrunA ASAon fockss
Hals - unck Nrastloickou . In Onginal-
pÄokoton 5 50 1' tx . vorrätliiK in ä>L-
8 !ti «I bei 0 . 8kdmiti , in VMcklter^ bei
L. IV. k. iieiedert.

A l t e n st a i g.
100 C >r . rußfreie

MalzkriMk
setzt dem Verkauf ans

Sch ex , z. Löwen.
K ii p p i n g e n.

Einen jährigen

Farren
hat zu verkansen

Christoph G w i i>n e r.

ZK .? - e

In Glas L Porzellan
bin ich vollständig frisch sorlirt , worauf
ich namentlich die HH , Wirthe ausmerk
sam mache.

Fr . Stockin ger.
N o h r d o r . f.

171
Pfleggeld ha ! gegen gesetzliche
Sicherheit ausznleihen.

Pfleger Weimar.
'Nagold.

Unterzeichneter hat ca . 15 —20 Ctr.

zu vei kaufen.
U . Klink.

'N a g o l d.

Glüke-Hkudfchuhe
für Herren und Damen , in schwarz und
weiß sind eingeiroffen bei

Fr . Stockinger.

Weißer G,,vs st 20 Pf..
Grauer dt». st 15 Pf.
vorräthig bei
_Aug . R eichert.

Nagold.

He « - Verknus.
Unterzeichneter fetzt ungefähr 25 Ctr.

gut Angebrachtes Heu dem Verkauf aus.
Gottfried Naufer,  Schuhmacher.

Nagold.

SillierglänMtlie
in ' /r Pfd -Packeten , Waschblau , Flecken¬
wasser , Haaröl und Tinte empfiehlt

_ Fr . St ockin qer.
' W i l d b e r g.

Gncn kriiftigen Inuzen
nimmt sofort in die Lehre
_ M . Schanz,  Wagner.

Stuttgart . Haag -Mann ' S Losgeschijft
offerirt ( Wiederverkäufer mit Rabatt .)
Stuttg . kath. Kirchenbauloose st 1 Alk

Nagold, ""i

Guten Kuihttiranntuicin
verkauft das Liter zu 50 ^
_ Gottlob Scheck , Bäcker.

N a g o l d.

2 Koußrinun-cn-Kiicke
hat aus Auftrag zu verkaufen

Ehr . Ha u ßin an , Schneider.
Einen ordentlichen Lehrling nimmt

der Obige.an

N a g o t d.

Hopse n,
schönen neuen , ungefähr 1 Ctr , gibt ab
von 20 Pfund an aufwärts

Gottfr , Walz.

Den Herren Geistlichen
empfehlen wir als passendes .Confirma-
tioirsgrschenk:
Worte herzlicher Ermahnung
an unsere Söhne Töchter.

Zum Andenken an die Coufirmaiion
und erste Abendmahlsse .ier

von Carl Lechler,  Dekan
in Heilbronn.

Mit WidmnngSblalt . Elegant in schwarz
geprägt Glanzpapier brochirt . Preis
20  ^

E' . W . Za iser ' sche  Bnckhdlg,

Mr ConW
empfehlen wir schön gebundene Gesang¬
bücher , sowie auch

Dötes- (Prtthen-) Briese
bestens.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Sprechsaal.
Nagold . Wie kommt es , dab der Schäker

die in der Brache mit Klee angeläeten Aecker
besabrcn darf und warum sieht mau keinen
Feldschützen mehr , die zum Schutze aufgestellt
sein sollen?

Wie lange werden sich dies dis Güterbe-
sitzer noch gesallen lassen?

Frucht - Preise.
Aitenstaig,  den 28 , März 187.7-

Neuer Dinkel . . . ii — 10 58 10
Kernen . . . . '— — 14 25 -
Haber . . . . . 9 50 9 12 8 20
Gerste . . . . . 11 - 10 66 10 -
Bohnen . . . . . — — 10-
Weizen . . . . . — — 13 - --
Roggen . . . . . 12 - 11 80 11 50
Wicken . . . . . - - 10 — -
Erbsen . . . 15 — — —

Hiezu eine Beilage, Revicrprcise
für das Farstamt Wildbrrg fürs Jahr
1877 betreffend.

Berantworlticher Redakteur : Steniwaudel  ui Äiagold. — Druck und Vertag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung in 'Nagold.
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